
Der Rätsel-Fahrplan
� Rätselnmit den Schorndorfer Nach-
richten und der Welzheimer Zeitung –
dazu haben Sie, liebe Leserinnen und
Leser, in mehreren Folgen in den gro-
ßen Sommerferiennochbis EndeAu-
gustGelegenheit.
� Und so geht’s in unserem Rätsel-
Fahrplan weiter: Am kommenden
Samstag, 17. August, folgt die Auflö-
sung des Alfdorfer Rätsels. Weiter
geht’s am Montag, 19. August, mit Ur-
bach, am Mittwoch, 21. August, mit
Kaisersbach und am Samstag, 24. Au-
gust, gibt’s wieder die Auflösung.
� Am Montag, 26. August, wird es
dann noch ein Schorndorfer Rätsel
geben, am Mittwoch, 18. August, ein
Rudersberger und am Samstag, 31. Au-
gust, istmit der letzten Auflösung auch
Schluss mit der Rätselei.
� Ihre richtigen Lösungen schicken
Sie unter Angabe Ihrer Adresse einfach
per E-Mail an schorndorf@zvw.de, per
Fax an 0 71 81/92 75 60 oder per Post an
die Schorndorfer Nachrichten, Oberer
Marktplatz 4, 73614 Schorndorf.

Wappen mit Schrifttafel gilt es zu entdecken
Bildersommerrätsel: Wo hängen diese historischen Zeugnisse in der Gemeinde Alfdorf? / Kino-Gutscheine zu gewinnen

Die Baronie spielte in Alfdorf früher eine
große Rolle. Erhalten blieben unter ande-
rem zwei Schlösser. Mehr wird aber hier
nicht verraten. Die Auflösung folgt in unse-
rer Samstag-Ausgabe.

dorf unter die alleinige Oberherrschaft
Württembergs. Alfdorf kam 1807 zum
Oberamt Gmünd, 1810 zum Oberamt Welz-
heim und 1938 zum Landkreis Schwäbisch
Gmünd.

Alfdorf (stü).
Eine neue Runde in unserem Bilder-
Sommerrätsel: Unsere Leser dürfen
wieder von einem Bildausschnitt aufs
Ganze schließen. Diese Wappen mit
Schrifttafel hängen offensichtlich an
einem historischen Gebäude, das heute
noch genutzt wird.

Die Gemeinde Alfdorf verbindet traditio-
nelles Handwerk, moderne Industrie, Land-
wirtschaft und naturbelassene Landschaft
am Rand der Region Stuttgart mit traditio-
nell guten Verbindungen zum Ostalbkreis.

Historische Spuren

In der Kommune gibt es viele historische
Spuren: Alfdorf ist in der älteren Ausbau-
zeit entstanden und wurde erstmals 1143
urkundlich erwähnt, als Bischof Walther
von Augsburg eine Stiftung an das Kloster
Anhausen an der Brenz bestätigt; dieser Be-
sitz ging 1327 an das Kloster Lorch. Das
Dorf und die Burgstall selbst waren stau-
fisch und gingen teils in den Besitz von
Württemberg und teils in den Besitz der
Rechberg über.

Bis 1805 war das Dorf ritterschaftliches
Gut im Ritterkanton Kocher. 1805 kam Alf-

Historisches gilt es heute bei unserem Bildersommerrätsel in Alfdorf zu entschlüsseln. Bild: Bernhardt

Aktiondes Tages

Bitte heute
Blut spenden

Über 3000 Blutspenden werden jeden
Tag in den Kliniken in Baden-Württem-
berg und Hessen benötigt. Vielen Pa-
tienten, unter ihnen Krebspatienten
und Unfallopfer, kann nur mit gespen-
detem Blut geholfen werden. Daher bit-
tet das Deutsche Rote Kreuz dringend
um eine Blutspende am heutigen Mitt-
woch, 14. August, von 14.30 bis 19.30
Uhr, Sporthalle Alfdorf, Obere Schloss-
straße 74.

Damit die Blutspende gut vertragen
wird, erfolgt vor der Blutentnahme eine
ärztliche Untersuchung. Die eigentliche
Blutspende dauert nur wenige Minuten.
Mit Anmeldung, Untersuchung und an-
schließender Ruhephase sowie einem
kleinen Imbiss sollte eine gute Stunde
Zeit eingeplant werden. Eine Stunde,
die ein anderes Leben retten kann.

Weitere Informationen zur Blutspen-
de unter der gebührenfreien DRK-Ser-
vice-Hotline 08 00/1 19 49 11 und unter
www.blutspende.de.

Ab September wieder freie
Plätze bei Windelflitzern

Welzheim.
Die Windelflitzer der TSF-Turnabtei-
lung haben wieder freie Plätze zu verge-
ben. Die Windelflitzer ist ein Bewe-
gungsprogramm für Kinder im Alter von
einem bis zweieinhalb Jahren mit ihren
Mamas (oder Papas). Die Gruppe trifft
sich immer freitags von 10 bis 10.45 Uhr
im Gym-Center, Postweg 10. Geturnt
wird mit allem, was es so gibt - über Gar-
tenschläuche, Tücher, Korken, Bälle,
Turnberge und vieles andere mehr. Erste
Turnstunde ist am 13. September. An-
meldung bzw. weitere Informationen in
der TSF-Geschäftsstelle, Burgstraße 47,
in Welzheim.

Kompakt

Rettichfest mit
Musikantentreffen

Alfdorf-Pfahlbronn.
Die Gartenfreunde Pfahlbronn laden
zum Rettichfest mit Musikantentreffen
ein. Termin ist am Sonntag, 18. August,
beim Vereinsheim der Gartenfreunde
Pfahlbronn. Beginn 11 Uhr. Außer Ret-
tich gibt es auch Kaffee und Kuchen. Ab
15 Uhr unterhalten die Volksmusikanten
aus nah und fern. Nächster Termin zum
Vormerken: Am 21. und 22. September
ist Schlachtfest im Hasenköhl.

Fun-Aerobic
bei TSFWelzheim

Welzheim.
Die Turnabteilung der Turn- und Sport-
freunde Welzheim bietet Fun-Aerobic
für Mädchen im Alter von 13 bis 18 Jah-
ren wieder nach den Sommerferien an.
Dieses Abteilungsangebot findet in der
Gottlob-Bauknecht-Halle immer diens-
tags von 18 bis 19 Uhr statt. Anmeldung
und weitere Infos in der TSF-Geschäfts-
stelle, Burgstraße 47, in Welzheim. Tele-
fon 0 71 82/37 68, Fax 93 56 91. Öff-
nungszeiten: dienstags 10 bis 12 Uhr,
donnerstags 17.30 bis 19 Uhr, samstags
10 bis 12 Uhr.

Welzheim.
Die Herzsportgruppe Welzheim veran-
staltet in den großen Sommerferien als
Ersatz für die sonst immer am Montag
stattfindenden Herzsportübungen die
sogenannten „Montagswanderungen“.
Es handelt sich um Spaziergänge für
Mitglieder und Angehörige. Auch Gäste
sind willkommen. Die Montagswande-
rungen erstrecken sich etwa eine bis ein-
einhalb Stunden über sechs bis sieben
Kilometer. Sie verlaufen auf einem
Rundweg, der zu dem als Ausgangspunkt
gewählten Gasthaus zurückführt. Hier
findet als Abschluss eine gemeinsame
Einkehr mit Vesper und Getränken sowie
munterem Gespräch statt. Nächster Ter-
min ist am Montag, 19. August, 18 Uhr,
bei der Seniorenresidenz der Arbeiter-
Wohlfahrt an der Schorndorfer Straße in
Welzheim. Einkehr ist nach der Wande-
rung im Residenzstüble vorgesehen.

Herzsportgruppe
wandert wieder

Welzheimer Waldverein
trifft sich zum Stammtisch

Welzheim.
Der nächste Stammtisch des Welzheimer
Waldvereins findet am heutigen Mitt-
woch, 14. August, statt. Und zwar ab 17
Uhr im Gasthof zum Lamm in der
Gschwender Straße. Alle Mitglieder sind
dazu eingeladen.

Wasserrollstuhl für Behinderte
Vorstellung gestern am Aichstruter Stausee / Anschaffung mit Unterstützung der Bürgerstiftung und weiteren Förderern

kein ausgesprochenes Badewetter, jedoch
trocken und teils sonnig. Im Wasser selbst
war es vergleichsweise angenehm warm.

Info
Alle Menschen mit Behinderung können sich
gegen Vorlage eines Schwerbehindertenaus-
weises diesen Strandrollstuhl kostenlos am
Kiosk ausleihen.

nach vorne verlassen. Zum Wiederaufstei-
gen wird die Sitzfläche nach vorne geneigt,
der Fahrer kann sich an den Armlehnen
aufstützen und hinsetzen. Je nach Handi-
cap und Wasserverhältnissen sollte eine
dritte Person helfen.

Die Präsentation des neuen Angebots war
ursprünglich bereits für Juli vorgesehen.
Ein überraschendes Gewitter ließ jedoch
den Termin platzen. Und auch gestern war

cher Sandstrand bieten sich an zum Spazie-
rengehen, Baden und Spielen. Nur der Zu-
gang zum Wasser war bisher für Rollstuhl-
fahrer nach wie vor nicht möglich. Der eige-
ne Rollstuhl versinkt sofort im Sand und
Schieben wird unmöglich. Abhilfe bringt
jetzt der Strand- und Wasserrollstuhl, der
sich in der Praxis bereits gut bewährt hat.

Mit seinen großen Ballonrädern lässt sich
der Sand bis ins Wasser hinein überwinden.
Im Wasser selbst schwimmt der Rolli auf
und das auch noch bei einer Beladung bis
100 Kilogramm. Die Initiatoren verschwei-
gen jedoch nicht, dass die sportliche Note
für die schiebende und ziehende Person mit
zunehmender Beladung wächst. Im Wasser
kann der Fahrer den Rolli durch Kippen

Von unserem Redaktionsmitglied
Rainer Stütz

Welzheim.
Der Aichstruter Stausee wird Jahr für
Jahr attraktiver und auch für Menschen
mit Behinderungen immer besser zu-
gänglich. Gestern Nachmittag wurde
eine besondere Neuanschaffung vor-
gestellt: der Strand- undWasserrollstuhl
für Menschen mit Behinderung.

Die Rollstuhlsportgruppe Welzheimer Wald
hat mit Unterstützung der Bürgerstiftung
Region Welzheimer Wald, dem Sanitäts-
haus Aspacher & Klotzbücher, dem Verein
für Behinderte Schorndorf und der Stadt
Welzheim den Strand- und Wasserrollstuhl
beschafft. „Damit wird Menschen mit Han-
dicap der Zugang zum Wasser auf eine ganz
vergnügliche Art und Weise ermöglicht“, so
der Welzheimer Bürgermeister Thomas
Bernlöhr in seiner Einladung.

Ein normaler Rollstuhl
versinkt im Sand

Die Stadt Welzheim hat am Aichstruter
Stausee in den letzten Jahren viele Erho-
lungseinrichtungen geschaffen und dabei in
Abstimmung mit der Rollsportgruppe auch
auf die Barrierefreiheit geachtet. Rundwe-
ge, Aussichtsterrassen, Stege und ein fla-

Stadtplaner Uli Finke zeigt im Aichstruter Stausee, wie der neu angeschaffte Strand- und Wasserrollstuhl zu handhaben ist. Bilder: Stütz

Zahlreiche Rollstuhlfahrer sind zur Präsentation des neuen Angebots an den See gekommen.

Barrierefreiheit
� In den letzten drei Jahren seien
rund 200 000 Euro in und um den
Aichstruter Stausee investiert worden,
stellte der Welzheimer Bürgermeister
Thomas Bernlöhr gestern bei der
Vorstellung des Wasserrollstuhls fest.
Die Mittel kamen von der Stadt, vom
Naturpark und von der Region Stutt-
gart.

� Der rund 2000 Euro teure Strand-
undWasserrollstuhl sei genau das, was
in Sachen Barrierefreiheit am See noch
gefehlt habe.
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